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Kann für die Wiederherstellung der Verblendung an einer Tele
skopkrone die Geb.-Nr. 2320 GOZ berechnet werden?

In einigen GOZ-Kommentaren ist zu lesen, dass die Teleskopkrone,  
da Primär- und Sekundärkrone eine Einheit darstellen, dem fest-
sitzenden Zahnersatz zuzuordnen ist und daher die Wieder
herstellung einer Sekundärkrone nach der Geb.Nr. 2320 GOZ zu 
berechnen wäre.
Diese Berechnungsempfehlung teilen wir nicht. Die Sekundär
krone ist nach unserer Auffassung klar dem herausnehm-
baren Zahnersatz zuzuordnen. Daher empfehlen wir, eine 
Wiederherstellung der Verblendung an einer Teleskopkrone (Se-

kundärkrone) nach der Geb.-Nr. 2310 GOZ zu berechnen. Die 
anfallenden Laborkosten werden nach § 9 GOZ separat berech-
net. 

Susanne Wandrey

Wir sind für Sie da! 
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 -213, -248

GOZ-Frage des Monats

Reparatur der Verblendung an einer Teleskopkrone

Bundeszahnärztekammer (BZÄK), Verband der Privaten Kranken-
versicherung (PKV) und Beihilfe von Bund und Ländern haben 
sich auf eine weitere Verlängerung der sog. Corona-Hygienepau-
schale verständigt. 
Das von den Organisationen getragene Beratungsforum für Ge-
bührenordnungsfragen hat beschlossen, die ursprünglich bis zum 
30. September 2021 befristete Regelung erneut um drei Mona-
te zu verlängern. Die Pauschale kann weiterhin zum Einfachsatz in 
Höhe von 6,19 Euro pro Sitzung berechnet werden und gilt befris-
tet bis zum 31. Dezember 2021.
PKV und Beihilfe unterstützen mit der Verlängerung der sog.  
Hygienepauschale die Zahnärztinnen und Zahnärzten bei der Be-
wältigung der pandemiebedingten Mehrkosten. Die Beteiligten 
sind sich einig, dass die Empfehlung zur Hygieneziffer nach der 
GOZ-Nr. 3010 analog mit dem Beschluss Nr. 47 letztmalig verlän-
gert wurde.

Beschluss Nr. 47 
des Beratungsforums für Gebührenordnungsfragen

Zur Abgeltung der aufgrund der Covid-19-Pandemie immer noch 
bestehenden erhöhten Aufwände für Schutzkleidung etc. kann 
der Zahnarzt die Geb.-Nr.3010 GOZ analog zum Einfachsatz  
(= 6,19 Euro), je Sitzung zum Ansatz bringen. Auf der Rechnung 
ist die Geb.-Nr. mit der Erläuterung „3010 analog – erhöhter  
Hygieneaufwand“ zu versehen. Dem entsprechend kann ein er-
höhter Hygieneaufwand dann jedoch nicht gleichzeitig ein Kriteri-
um bei der Faktorsteigerung nach § 5 Abs. 2 darstellen. 
Dieser Beschluss ist zum 1. Oktober 2021 in Kraft getreten und 
gilt befristet bis zum 31. Dezember 2021. Er erfasst alle in die-
sem Zeitraum durchgeführten Behandlungen.

BZÄK

Beratungsforum

Corona-Hygienepauschale letztmalig verlängert

Zahnärztekammer Berlin

Wir trauern um unsere Kollegen

MUDr. Bärbel Schmidt
geboren am 11.10.1962

verstorben am 02.06.2021

ZÄ Johanna Nürnberger
geboren am 05.01.1927

verstorben am 01.08.2021

Dr. Georg Sikatzis
geboren am 11.08.1935

verstorben am 05.08.2021

ZA Joachim Bilden
geboren am 02.05.1930

verstorben am 12.08.2021


